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INFO 47/2016 
 

LAND BRANDENBURG 
Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit 

Frauen und Familie 
 

 

 
Festansprache der Ministerin Diana Golze  

zum 25-jährigen Jubiläum des Sozialwerkes Potsdam 
am 01.10.2015 

 

 

"Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin,  
sehr geehrte Herren Dr. Schulze, Bremer und König, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
recht herzlichen Dank für Ihre Einladung zu dieser 
schönen Jubiläumsfeier im Lindenhof.  
Sie können auf 25 Jahre erfolgreiche Arbeit zum 
Wohle der Menschen mit Behinderung zurückblicken. 
 

Allen Mitarbeitenden und Mitwirkenden, die in und 
über das Sozialwerk Potsdam eine neue, eine 
tragende Lebens- und vielleicht auch Arbeits- 
perspektive gefunden haben, möchte ich ganz  
herzlich zum 25-jährigen Bestehen gratulieren. 

Diana Golze 

Ministerin für Arbeit, Soziales, 

Gesundheit, Frauen und Familie 

Foto: BILDHAUS. Karoline Wolf 
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Von Anfang an ist das Sozialwerk auf und an der Seite der Menschen 
gewesen. Für diese Hilfe sind viele Menschen Ihrem Verein verbunden. 
Sie bieten in schwierigen Lebenslagen Beratung und Unterstützung für 
Menschen mit Behinderung und ihren Angehörigen. Die vergangenen 25 
Jahre sind Jahre des Engagements für die Belange von Menschen mit 
Behinderung gewesen. Darin eingeschlossen ist die Schaffung von 
wohnortsnahen Unterstützungsangeboten. Wohnen, Arbeiten, Beratung 
und Freizeit sind wichtig für alle Menschen. Diese Bedürfnisse 
unterscheiden Menschen mit Behinderung nicht von Menschen ohne 
Behinderung. Dass genau diese Teilhabe auch Menschen mit 
Behinderung möglich ist, dafür steht das Sozialwerk Potsdam. 
 
Sie, meine Damen und Herren, arbeiten ehrenamtlich - und das seit 25 
Jahren. Mit Ihrer unermüdlichen Arbeit helfen Sie Tag für Tag dabei, 
dass dies noch deutlicher spürbar wird in unserem Alltag. Damit ist Ihr 
ureigener Beitrag zu unserem Gemeinwesen enorm. Initiativen und 
Vereine wie Sie sind eine tragende Säule für unser Zusammenleben im 
Land Brandenburg. Ich betrachte es als unser gemeinsames großes 
Vorhaben, auf dem Weg zur Inklusion aller Menschen voran zu 
kommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Diana Golze 
Ministerin für Arbeit,  
Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie" 
 
 
Die Ministerin schließt Ihre Rede mit der Freude über das Jubiläum und 
den Wünschen, weiterhin mit der Unterstützung für behinderte 
Menschen zielstrebig voranzukommen. 
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Berichte und Impressionen zum 25-jährigen Jubiläum 
 

 

 
 

Einladung zum Jubiläum 

 
 
Die Vorbereitungen zum 25-jährigen Jubiläum begannen bereits ein Jahr 
vorher und zwar im Oktober 2014. 
Dazu gehörten unter anderem auch die inhaltliche und zeitliche 
Abstimmung, sowie die Planung der Finanzen. 
Erfreulicher Weise sagten schon Anfang des Jahres 2015 die 
Landtagspräsidentin Britta Stark für die Schirmherrschaft und die 
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie für die 
Festansprache zu. 
Damit stand der Veranstaltungsrahmen fest. Die weiteren Programmteile 
konnten nun harmonisch eingeordnet werden. 
An der Gestaltung des Jubiläums wirkten neben dem Vorsitzenden Dr. 
D. Schulze auch Blinde und Sehbehinderte wie Heinz Bremer, Michael 
Hänel und Stephanie Seidel mit. 
Ein sehr schönes musikalisches Programm gestalteten der gemischte 
Chor des Sozialwerkes Berlin und das Klarinettenquartett BB (Berlin-
Brandenburg). Die Einladungen fanden bei Mitgliedern, geladenen 
Gästen und Besuchern große Resonanz. Zur Jubiläumsveranstaltung 
konnte der Vorstand 130 Gäste begrüßen. 
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Mit den nachstehenden Fotos wollen wir einen kleinen optischen 
Einblick der Veranstaltung vermitteln. 

 
 

   
 
 Dr. D. Schulze, Vorsitzender Landtagspräsidentin Britta Stark  
  des Sozialwerkes Potsdam Schirmherrin der Veranstaltung 
 

   

 
 Dina Golze  Frau Neubus mit dem Buch 
  Ministerin für Arbeit, Soziales, „Eine Brücke ins Leben" 
  Gesundheit, Frauen und Familie 
 
 

   

 
Auftritt der "Langen Kerls" Der Schlösschenchor  
   des Sozialwerkes Berlin e.V. 
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Aktuelle Meldungen 
 

1. Ehrenamtliche Mitarbeit 
 

Zusammenkünfte 
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Vereins treffen sich regelmäßig ein 
bis zweimal im Jahr zur Informationsvermittlung, Qualifizierung und 
Gesprächsaustausch in der Beratungsstelle. 
Die letzte Zusammenkunft fand mit 13 Personen am 08.09.2015 statt. 
Auf dem Programm standen Themen wie die Presseveröffentlichung 
vom 28.08.2015, Festprogramm zum 25-jährigen Jubiläum, Verleihung 
der Ehrenamtskarte des Landes Brandenburg, sowie Veranstaltungen 
der Monate September bis Dezember 2015. Das Sozialwerk sucht 
dringend Menschen, die Ihre Bereitschaft für eine ehrenamtliche 
Mitarbeit im Verein erklären. 
Vereinsmitglieder, Freunde des Sozialwerkes und Leser der INFO-
Zeitschrift werden gebeten, interessierten Bürgern das Anliegen weiter 
zu vermitteln, Menschen für das Ehrenamt zu werben und in der 
Beratungsstelle zu melden. 

 
Verleihung der Ehrenamtskarte 

 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 07.11.2015 wurde an  
15 ehrenamtliche Mitarbeiter die 
Ehrenamtskarte des Landes 
Brandenburg ausgegeben. Die 
Verleihung erfolgte durch die 
Mitarbeiterin der Staatskanzlei, 
Marietta Werkes, und den 
Vorsitzenden des Vereins Dr. D. 
Schulze. Die Ehrenamtskarte hat eine 
Gültigkeit von zwei Jahren.  
 

 

2. "Eine Brücke ins Leben" 
 
Pünktlich zum 25-jährigen Jubiläum am 01.10.2015, erschien das Buch 
"Eine Brücke ins Leben - 25 Jahre Sozialwerk Potsdam e.V.  
1990 - 2015". 
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Das Buch hat der sehbehinderte Schriftsteller Kurt Baller aus Bergholz-
Rehbrücke geschrieben. Der Verfasser gibt nicht nur einen Einblick in 
die Vereinsgeschichte, sondern schildert auch anschaulich das Werden 
und Wachsen sozialer Prozesse. Mitglieder und ehrenamtliche 
Mitarbeiter werden gebeten, beim Verkauf des Buches mitzuwirken. Die 
Kosten pro Exemplar betragen 10,- €, das Buch ist in der 
Beratungsstelle erhältlich. 
Der Verein hat 300 Exemplare drucken lassen und bis Anfang Dezember 
diesen Jahres davon 161 Stück verkauft. 
 

 
    
    Autor Kurt Baller mit Buchverkäuferinnen  
   Frau Dr. Schulze und Frau Bader 

 

3. Informationen zum Vorstand 
 
Entsprechend der Satzung finden im Verein alle drei Jahre 
Vorstandswahlen statt. Turnusmäßig wählten die Mitglieder der 
Jahreshauptversammlung am 07.11.2015 den neuen Vorstand: 
 

- Dr. Dirkpeter Schulze   Vorsitzender 
- Bodo Gurschke   Schatzmeister 
- Reinhard König   Schrift- und Geschäftsführer 
- Heinz Bremer   Vorstandsmitglied 
- Eva Neubus    Vorstandsmitglied 
- Dagmar Grün   Vorstandsmitglied 
- Stefan Scharnbeck   Vorstandsmitglied  
 
Die Wahl der Vorstandsmitglieder wird vom Notar beglaubigt und durch 
das Amtsgericht Potsdam bestätigt. 
 
Reinhard König 
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Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 2016 

 

Veranstaltung Zeit Datum 

Schwimmen in der 
Schwimmhalle Am Stern - 

Termine bitte in der  
Beratungsstelle erfragen 

Kegeln in der Sporthalle am 
Findling 

15:00 Uhr 
Termine bitte in der  
Beratungsstelle erfragen 

Gesprächs- und 
Informationskreis  

14:00 Uhr 
11.01., 01.02., 07.03.,  
04.04, 02.05., 06.06. 

Spielenachmittag 14:00 Uhr 
25.01., 22.02., 21.03.,  
25.04., 23.05., 27.06. 

Osterspaziergang nach 
Klein-Glienicke 
Treffpunkt: 
Straßenbahnhaltestelle 
Glienicker Brücke 

10:00 Uhr 26.03.2016 

Jahreshauptversammlung 
"Alter Stadtwächter" 
Schopenhauer Straße 33 
Haltestelle: Luisenplatz 

10:00 Uhr 09.04.2016 

Busfahrt  
Exkursion zur Ostsee 
Treffpunkt: 
Hauptbahnhof Potsdam 

08:00 Uhr 28.04. bis 01.05.2016 
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Tag der Begegnung 
Galileistraße 37 - 39 
14480 Potsdam 
Straßenbahnlinie 92 oder 96 
Zum Kirchsteigfeld 

14:00 Uhr 04.06.2016 

Schifffahrt mit der 
Weißen Flotte 
Abfahrt:  
Lange Brücke 

14:00 Uhr 16.06.2016 

Wanderung und Grillen 
Treffpunkt: 
Straßenbahnhaltestelle :  
Bhf. Rehbrücke 
Grillen: Sportplatz  
Waldstadt 

10:00 Uhr 
 
 

11:00 Uhr 

02.07.2016 

 

Die Gesprächs- und Informationskreise und Spielenachmittage finden in 
der Pietschkerstraße 50, 14480 Potsdam, Straßenbahnhaltestelle 
Keplerplatz statt.  
 
Wir bitten Sie für alle Veranstaltungen aus organisatorischen Gründen 
um Anmeldung in der Beratungsstelle. 
Spenden erbitten wir auf folgende Konten des Sozialwerkes Potsdam e.V. 
 
1. Berliner Volksbank  2. Bank für Sozialwirtschaft GmbH 
 IBAN DE58100900001796251006   IBAN DE93100205000003321800
 BIC BEVODEBB  BIC BFSWDE33BER  

 

 


